
 
 
 
 

Ein Tag als Praktikantin an der HPS Sursee 
 
 
Mein Tag beginnt mit dem Stecken der Pikto-
gramme für den Tagesablauf an der Wandtafel. 
Neben anderen Unterrichtsvorbereitungen sit-
zen alle aus dem Klassenteam (Lehrperson, 
Klassenassistenz und ich) zu einer Morgenbe-
sprechung zusammen. Um 08:20 Uhr treffen die 
Taxis mit den Kindern ein und ich begleite ein 
Kind zur Garderobe. Nach dem Umziehen treffen 
wir uns im Morgenkreis, wo wir den Tag bespre-
chen und Lieder singen. Das Arbeiten gestaltet 
sich jeweils sehr vielfältig und individuell. Heute 
lerne ich mit zwei Kindern eine Geschichte vor-
zulesen mit Unterstützung von Gebärden. Da-
nach essen wir gemeinsam Znüni und schicken 
die Kinder in die Pause. Zweimal in der Woche 
habe ich Pausenaufsicht.  
 
Neben theoretischen Übungsfeldern bietet unser 
Unterricht sehr viele alltagsnahe Situationen. 
Um 10:35 Uhr begeben wir uns in die Küche und 
kochen wie jeden Donnerstag unser Mittages-
sen. Jedes Kind hat eine Aufgabe, bei diesen wir 
sie unterstützen. Nach dem gemeinsamen Es-
sen helfen wir einander beim Aufräumen.  
 
Ich habe danach eine Stunde Mittagspause mit den anderen Mitarbeitenden. 
 
Am Nachmittag basteln wir ein Iglu passend zu unserem NMG-Thema. Währenddessen be-
gleite ich ein Kind in die Logopädie. Nach dem Schlusskreis, wo wir ein Tschau-Lied singen, 
gehen einige Kinder um 15:05 Uhr nach Hause oder noch bis 17:00 Uhr in die Tagesstruktur. 
Auch dort bin ich zweimal wöchentlich tätig. Hier gehen wir auf den Bauernhof oder spielen in 
den Räumlichkeiten der Tagesstruktur. Nachdem wir die Kinder auf das Taxi gebracht und auf-
geräumt haben, begeben wir uns in den Feierabend.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text: Zoe Aebischer, Lisa Barmettler und Loreta Biblekaj, Praktikantinnen der HPS  
Text geschrieben aus der Sicht einer Praktikantin aus der Primarstufe.  


